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Vergaserabstimmung – Anleitung und Praxistipps 
Die richtige Einstellung des Benzin-Luft-Gemischs ist entscheidend für die Leistung, 

Langlebigkeit und Zuverlässigkeit eines Verbrennungsmotors. Diese Anleitung bietet 

eine strukturierte Herangehensweise an die Vergasereinstellung und gibt wertvolle 

Hinweise aus der Praxis. 

1. Grundlagen 

Ein korrekt abgestimmtes Gemisch sorgt für optimale Verbrennung. Ein zu mageres 

Gemisch (zu viel Luft) führt zu hohen Verbrennungstemperaturen, erhöhtem Verschleiß 

und im schlimmsten Fall zu Motorschäden (z. B. Kolbenklemmer oder Detonation). Ein 

zu fettes Gemisch (zu viel Kraftstoff) senkt die Temperatur, mindert jedoch Leistung und 

Effizienz. 

2. Einflussbereiche am Vergaser 

Je nach Gasstellung wirken unterschiedliche Komponenten des Vergasers auf das 

Gemisch: 

• Standgas bis 1/8 Gas: Standgas- und Gemischschraube 

• 1/8 bis 1/4 Gas: Leerlaufdüse, Schieber Cutaway 

• 1/4 bis 3/4 Gas: Nadelposition 

• Volllast: Hauptdüse 

 

3. Einstellreihenfolge 

3.1 Standgas bis 1/8 Gas 

– Motor auf Betriebstemperatur bringen. 

– Standgas auf ca. 1200 U/min einstellen. 

– Gemischschraube drehen, bis höchste Leerlaufdrehzahl und beste Gasannahme 

erreicht ist. 

– Standgas ggf. nachjustieren. 

3.2 1/8 bis 1/4 Gas 

– Leerlaufdüse prüfen:  

Nimmt verzögert Gas an = Düse zu groß; Verschluckt sich = Düse zu klein. 

– Cutaway anpassen: größer = magerer, kleiner = fetter. 
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3.3 1/4 bis 3/4 Gas 

– Nadelclip positionieren: tiefer = fetter, höher = magerer. 

– Bei Klingeln oder Stottern Clipposition schrittweise ändern. 

– Bei Bedarf Nadeltyp (Düsenstock) wechseln. 

3.4 Volllast 

– Hauptdüse anpassen: 

Die Faustformel 4,6 × Durchmesser des Vergasers = Hauptdüsengröße ist ein sehr 

grober Richtwert und als erster Anhaltspunkt halbwegs brauchbar. 

   Helles Kerzenbild (weiß/grau) = Düse zu klein (zu mager). 

   Dunkles Kerzenbild (schwarz/feucht) = Düse zu groß (zu fett). 

– Ziel: rehbraunes Kerzenbild, trocken. Kolbenbild zur Kontrolle nutzen. 

4. Umwelteinflüsse 

– Kalte Luft (Winter, Hochdruck) enthält mehr Sauerstoff → Gemisch wird magerer. 

– Warme Luft (Sommer, Tiefdruck) → Gemisch wird fetter. 

– Anpassung je nach Jahreszeit erforderlich. Empfehlung: Grundeinstellung bei kältester 

zu erwartender Temperatur durchführen. 

5. Zusätzliche Praxistipps 

– Lambdasonde oder EGT (Abgastemperaturmessung) zur präziseren Kontrolle 

verwenden. 

– Nach jeder Änderung: Probefahrt, Kerzenbild prüfen, ggf. weiter anpassen. 

– Immer nur eine Änderung zurzeit vornehmen, um Ursache und Wirkung 

nachvollziehen zu können. 

– Bei ständigen Temperaturwechseln ggf. mit leicht fetter Einstellung auf Nummer sicher 

gehen. 

6. Fazit 

Die Vergasereinstellung ist ein iterativer Prozess. Mit Geduld, Systematik und 

Verständnis für die Zusammenhänge lässt sich ein guter Kompromiss zwischen Leistung 

und Standfestigkeit erzielen. Externe Bedingungen wie Temperatur und Luftdruck sind 

dabei stets zu berücksichtigen. 


